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Niederschrift über die Gemeinderatssitzung 

 

vom 15. März 2017 

 

 

Ort:  Sitzungssaal der Marktgemeinde Vasoldsberg 

 

Beginn:  18.30 Uhr 

 

Vorsitz:  Bürgermeister Johann Wolf-Maier 

 

Anwesend:  20 Gemeinderäte/Innen 

 

Zusätzlich anwesend:  --- 

 

Entschuldigt:  GR Werner Soboth 

 (Vizebgm. Kaufmann kommt um 19.15 Uhr) 

 

Unentschuldigt:  --- 

 

Protokoll:  AL Ing. Karl Linhard 

 

ZuhörerInnen:  10 

 

 

Eröffnung und Begrüßung, Feststellen der Beschlussfähigkeit 

 

Fragestunde 

 

 

 

Tagesordnung:  

 

 

Punkt 1.)  Vortragen des Rechnungsabschlusses 2016 

Punkt 2.)  Bericht des Prüfungsausschusses zum Rechnungsabschluss 2016 

Punkt 3.)  Beschlussfassung über die Annahme des Rechnungsabschlusses 2016 

Punkt 4.)  Berichte 

Punkt 5.)  Beratung und Beschlussfassung über die Annahme des  Gemeinderats- 

  sitzungsprotokolls vom 2. Februar 2017 

Punkt 6.) Beratung und Beschlussfassung über Teilnahme an einem Mikromobilitäts- 

  konzept (Sammeltaxisystem) für Graz-Umgebung  

Punkt 7.) Beratung und Beschlussfassung über Annahme einer Vereinbarung mit dem E-

  Werk Fernitz, Ing. Purkarthofer, über die Errichtung von Erdkabelleitungen 

  im Bereich Waldstraße, Kühlenbrunn und Schelchental bis zur Umspannstation 

  Tischlerei Senemann 
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Punkt 8.) Beratung und Beschlussfassung über die Umsetzung des 2. Bauabschnittes  

  Regenwasserkanal Kerscheckstraße 

Punkt 9.) Bericht des Prüfungsausschusses über die Prüfungsausschusssitzung vom            

  15. Februar 2016 betreffend Prüfung Zubau Hügellandschule und   

  Generationenstraße 

Punkt 10.)  Beratung und Beschlussfassung über diverse Nachbesetzungen in Fach- und 

  Verwaltungsausschüssen aufgrund Rücktritt eines Gemeinderates 

Punkt 11.)  Beratung und Beschlussfassung über die Annahme eines Sitzungsplanes für die 

  Gemeinderatssitzungen 2017 

Punkt 12.)  Allfälliges 

Punkt 13.)  Beratung und Beschlussfassung über Berufung gegen den Bescheid der  

  Marktgemeinde Vasoldsberg vom 28. 10. 2016 zu GZ 443/74    

  (Benützungsverbot) 

  (nicht öffentlich und vertraulich gem. §59 Stmk. Gemeindeordnung) 

Punkt 14.)  Beratung und Beschlussfassung über die Verleihung von Ehrenringen und  

 Ehrennadeln  

  (nicht öffentlich und vertraulich gem. §59 Stmk. Gemeindeordnung) 

   

 

Eröffnung und Begrüßung, Feststellen der Beschlussfähigkeit 

 

Der Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest, und eröffnet die Sit-

zung.  

Für die heutige Sitzung ist GR Soboth entschuldigt. 

 

Weiters gibt er bekannt, dass bei TOP 9.) Bericht Prüfungsausschuss das Datum von 15. Februar 

2016 auf 15. Februar 2017 zu ändern ist. 

 

 

Fragestunde 

 

DI Weinhandl: Am Montag gab es eine WIKI Generalversammlung (Mitgliederversammlung). Ist 

dort auch beschlossen worden, dass die GTS in der öffentlichen Volksschule im kommenden Jahr 

kostenpflichtig ist? 

Bürgermeister: Er wird heute noch darüber berichten.  

 

Bausch: Bei der letzten Einladung zur Gemeinderatssitzung steht bei Datum drauf 3. März 2017, die 

Einladung selbst hat er aber erst am 7. März 2017 bekommen? 

Der Amtsleiter erläutert dazu, dass aufgrund der schriftlichen Einladung einiger Gemeinderäte per 

Rsb die Einladung früher abzuschicken ist, damit sie zeitgerecht lt. GemO zugestellt wird (dieses 

datum steht auch auf der Einladung), während die restlichen Einladungen, die elektronisch verschickt 

werden, lt. GemO eine Woche plus einen Tag vor der Sitzung versandt werden. Da es aber ein Datum 

der Einladung geben muss, gibt es diesen Umstand. 

GV Markus Konrad: Bei der Volksschule stehen vorne heraussen am Zaun drei grüne Mülltonnen. 

Ist dies so bestimmt worden, und warum?  
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Bürgermeister: Es sind jene Tonnen, die ursprünglich neben dem Schulgebäude gestanden sind. Diese 

wurden - auf Anregung von GV Markus Konrad - jetzt zum Zaun herübergestellt. Das sind Tonnen 

einer allg. Sammelstelle, sie wurden wegen der Optik dort weggestellt. 

 

DI Weinhandl: Soweit er erfahren hat, sind vom Gemeindevorstand Hochbeete für die Volksschule 

beschlossen worden. Bis wann werden diese aufgestellt? 

Bürgermeister: Diese wurden bereits angeliefert. Das Aufstellen derselben wird in Absprache mit der 

Volksschule bzw. dem Elternverein gemeinsam bewerkstelligt.  

 

 

Punkt 1.)  Vortragen des Rechnungsabschlusses 2016 

 

Der Bürgermeister berichtet über die stattgefundene Vorbesprechung des Rechnungsabschlusses mit 

dem Gemeinderat. 

Sekr. Adler erläutert den allgemeinen Aufbau eines Rechnungsabschlusses.  

 

GR Frau Premm kommt um 18.35 Uhr. 

 

Anschließend erläutert GK Dr. Waldhuber einige Kennzahlen des Rechnungsabschlusses und bringt 

einige Statistiken und erläutert diese: 
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Zusammenstellung: 

 

 
 

Diskussion: 

 

Rieberer fragt, warum das Kommunalsteueraufkommen geringer wurde? 

Fr. Adler: Teilweise sind Beiträge noch offen, die Jahreserklärungen dafür sind bis 15.03. des jewei-

ligen Jahres fällig. 

 

Bausch fragt wegen SOLL-Abgang S. 12, € 557.240,58 - wie weiter damit umgegangen wird? 

Fr. Adler antwortet, dass dies im Mittelfristigen Finanzplan (MFP) für die nächsten Jahre dargestellt 

ist, dieser wird sukzessive abgebaut. 

 

 

Punkt 2.)  Bericht des Prüfungsausschusses zum Rechnungsabschluss 2016 

 

Der Bürgermeister ersucht den Obmannstv. des Prüfungsausschusses GR Czerny (Obmann Soboth 

ist für heute entschuldigt) um den Bericht des Prüfungsausschusses zum Rechnungsabschluss 2016.  

 

Dieser bringt den Bericht wie folgt: 

 

Betrifft: Prüfungsbericht Rechnungsabschluss 2016  

 

Anwesend: 

die Gemeinderäte Konrad Martin, Czerny, Bartoska, Bausch, Soboth ,außerdem 

Sekr. Adler; als Zuhörer GR Konrad Christian  

entschuldigt haben sich Herr Rieberer und Ersatz Herr DI Weinhandl 
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Anlässlich der heute stattgefundenen Kassenprüfung über das Haushaltsjahr 2016 

wurden folgende Feststellungen getroffen:  

 

Prüfungszeitraum: vom 1.1. bis 31.12.2016  

 

Begrüßung, Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Obmann  

 

Prüfung des Rechnungsabschlusses 2016 durch den PA:  

 

Die rechnerische Richtigkeit des RA 2016 wurde festgestellt und einstimmig be-

schlossen. 

 

Voraussichtlicher Termin für die n ächste Sitzung: 11.05.2017 um 18.00 Uhr 

 

Die Kassenprüfer 

 

Ende: 19:00 

 

 

Punkt 3.)  Beschlussfassung über die Annahme des Rechnungsabschlusses 2016 

 

Antrag und Beschluss: 

 

Gemeinderat Czerny stellt den Antrag, den Rechnungsabschluss 2016 wie folgt anzunehmen: 

 

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2016 wurde durch zwei Wochen hindurch im Gemein-

deamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Die mit der Anschlags- und Abnahmeklausel ver-

sehene Kundmachung ist beigelegt. 

Schriftliche Einwendungen zum Rechnungsabschluss wurden nicht eingebracht. 

Der Bürgermeister stellt die richtige Einberufung und die Beschlussfähigkeit des Gemeinde-

rates fest. 

 

Die Grundlage für die Beratung und Beschlussfassung des Gemeinderates bildet der nach §88 

der Stmk. GemO erstellte Rechnungsabschluss und der gemäß §86, Abs. 3 letzter Satz Stmk. 

GemO auszuarbeitende und zu beschließende schriftliche Bericht des Prüfungsausschusses 

und das nach §86, Abs.5 erster Satz über das Ergebnis angefertigte Sitzungsprotokoll.  

 

Die Überprüfung des Rechnungsabschlusses durch den Prüfungsausschuss ergab keine offe-

nen Fragen. Der Prüfungsausschuss stellt die rechnerische Richtigkeit des Rechnungsab-

schlusses 2016 fest, der schriftliche Bericht dazu wurde vorgetragen.  
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Der Kassen-IST-Abschluss ergibt folgendes Ergebnis: 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Gemäß §89, Abs. 4 der Stmk. GemO gelten die Rechnungsleger mit Beschlussfassung über 

den Rechnungsabschluss als entlastet.  

 

Der Antrag wurde vom Gemeinderat mit 11 : 8 Stimmen mehrheitlich angenommen.  
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Der Stimme enthalten haben sich Vizebgm. Kaufmann, die Gemeinderäte Premm und Rieberer, GV 

Markus Konrad sowie die Gemeinderäte Schloffer, Bausch, Christian Konrad und Ortner. 

 

GK Dr. Waldhuber bedankt sich bei den beiden Damen in der Buchhaltung für die gute Arbeit.  

 

 

Anschließend stellt der Bürgermeister den Antrag, den TOP 6.) Beratung und Beschlussfassung über 

Teilnahme an einem Mikromobilitätskonzept (Sammeltaxisystem) für Graz-Umgebung vorzuziehen, 

da Fr. Hahn von ISTmobil bereits da ist.  

 

Der Antrag wurde vom Gemeinderat einstimmig angenommen.  

 

 

Punkt 6.) Beratung und Beschlussfassung über Teilnahme an einem Mikromobilitäts- 

  konzept (Sammeltaxisystem) für Graz-Umgebung  

 

Der Bürgermeister begrüßt Fr. Hahn, MSc von der Fa. ISTmobil und dankt für ihr Kommen. Sie wird 

das Gesamtsystem nochmals kurz vorstellen.  

Er berichtet über die umfangreichen Vorbereitungsarbeiten bis zur heutigen Beschlussfassung.  

Ausschussobmann Vizebgm. Ing. Pfeiffer berichtet über die Ausschusssitzungen und den letztlich 

einstimmigen Vorschlag für die heutige Sitzung.  

Er stellt die wichtigsten Eckpunkte des heutigen Beschlusses kurz vor: 

 

¶ Nettokosten für die Gemeinde € 24.393,- ohne Förderungen 

¶ Anfangsförderung Land Steiermark 30% 

¶ € 6.000,- sollen zusätzlich für Förderungen der Vasoldsbergerinnen und Vasoldsberger für 

Fahrtstützungen innerhalb des Gemeindegebietes beschlossen werden 

¶ alle bestehenden VASTI-Haltestellen werden übernommen 

¶ Betriebszeiten: Mo-Fr 06.00-24.00 Uhr, Sa 06.00-24.00 Uhr, Sonn-/ und Feiertag 06.00-22.00 

Uhr 

¶ Start des Projekte: 1. Juli 2017 

 

Der 2. Vizebgm. Michael Kaufmann kommt um 19.15 Uhr. 

 

Fr. Hahn erläutert ihre bisherigen Erfahrungen mit dem Projekt im Bezirk Korneuburg. 

 

Vizebgm. Kaufmann stellt einen Abänderungsantrag zum vorbereiteten Beschlussvorschlag: 

 

Die gemeindeinterne geplante Förderung soll dahingehend abgeändert werden, dass der Ta-

rif für BürgerInnen Vasoldsbergs innerhalb des gesamten Gemeindegebietes, unabhängig der 

gefahrenen Wegstrecke, auf Basis des bestehenden ĂSªule zu Sªule Systemsñ zu einen Fixbe-

trag von ú 4,00 - Hin- und Retourfahrt bzw. ú 2,50 - einfache Fahrt nicht überschreitet. Die 

anfallenden Mehrkosten übernimmt die Gemeinde. Diese Förderung soll jährlich neu be-

schlossen werden. 
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Anschließend Diskussion über diesen Abänderungsantrag - dieser würde Mehrkosten von € 1.000,- 

gegenüber dem Beschlussvorschlag bringen (€ 7.000,- statt € 6.000,-). 

Der Bürgermeister betont, dass es jetzt schon eine wesentliche Leistungserweiterung mit der Umstel-

lung auf GUSTmobil gibt, außerdem möchte er auf das Budget achten.  

 

Vizebgm. Ing. Pfeiffer als Ausschussobmann möchte jetzt den Antrag für eine Teilnahme am Projekt 

lt. vorbereitetem Beschlussvorschlag stellen.  

 

Die Opposition ersucht um kurze Sitzungsunterbrechung, um sich beraten zu können.  

 

Die Sitzung wird vom Bürgermeister kurzzeitig geschlossen und nach kurzer interner Abspra-

che der Opposition von ihm wieder eröffnet.  

 

Antrag und Beschluss:  

 

Vizebgm. Ing. Pfeiffer stellt den Antrag, nachfolgenden Beschlussvorschlag für eine Teilnahme an 

einem Mikromobilitätskonzept für den Bezirk Graz-Umgebung anzunehmen: 

 

Er stellt den Antrag, dass die Marktgemeinde Vasoldsberg grundsätzlich am Mikromobilitätskon-

zept für den Bezirk Graz-Umgebung, welches vom Büro Stiastny für das Regionalmanagement Stei-

rischer Zentralraum erarbeitet wurde (Beilage A) zu folgenden Bedingungen teilnimmt: 

 

Maximale Nettobeitragssumme der Marktgemeinde Vasoldsberg pro Jahr:  

 

ú 24.393,- 

 

Zusätzlich sollen individuelle Förderungen für in Vasoldsberg ansässige Personen (Hauptwohnsitz) 

für Fahrten innerhalb des Gemeindegebietes mit einem jährlichen maximalen Gesamtbetrag von     

ú 6.000,- gewährt werden.  

 

Der Antrag wurde vom Gemeinderat einstimmig angenommen.  

 

 

Punkt 4.)  Berichte 

 

Der Bürgermeister bringt folgende Berichte: 

 

a. Für die Musikschule wurden sechs neue Klappsessel im Bereich des Ganges montiert. 

 

b. Am 15. Februar 2017 gab es eine GU-Süd Sitzung zum Thema GUSTmobil. 

 

c. Ab 27. März 2017 wird ein neuer Mitarbeiter über den Verein GEGO für 3 Monate im wirt-

schaftlichen Bereich arbeiten. 

 

d. In der WIKI Mitgliederversammlung wurde für die GTS in der öffentlichen Volksschule ab 

dem Schuljahr 2017/2018 ein Elternbeitrag von € 50,- beschlossen. Dazu wird auch ein Ver-

gleich zu Beiträgen in anderen Gemeinden vorgestellt.  
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e. Für die Einbindung der Generationenstraße in die L 389 wurde der zweite Teil der zugesagten 

BZ in der Höhe von € 81.000,- überwiesen. Derzeit wird bei diesem Bauvorhaben die Stra-

ßenbeleuchtung montiert.  

 

f. Beim neu asphaltierten Gehweg im Bereich des Sportplatzes wird derzeit auch die Beleuch-

tung montiert.  

 

g. Bei der Bürgermeisterkonferenz am 9. Februar 2017 wurde u. a. auch das GUSTmobil be-

sprochen, sowie die Aktion „Gemeinsam.Sicher“ vorgestellt. 

 

h. An Werbeeinnahmen konnten in der letzten Gemeindezeitung insgesamt € 2.500,- erzielt wer-

den.  

 

i. Derzeit läuft die Stellenausschreibung für die Aufnahme von Personal sowohl für die 

Post.Partner-Stelle als auch für das Gemeindeamt.  

 

j. Es gibt demnächst zwei größere Veranstaltungen in der Mehrzweckhalle: 

Eine Trophäenschau der Jagdvereine und eine Computer-Spiel-Veranstaltung („Bobo-Land“). 

 

k. Die Gemeindewohnung Vasoldsberg 2/1 wurde vom Gemeindevorstand auch wieder verge-

ben.  

 

l. Derzeit läuft eine Klage der Familie Pichler gegen die Gemeinde wegen Hochwasserschäden 

in Kühlenbrunn. Es gab vor kurzem auch einen großen Bericht dazu auf ATV. 

 

m. Es gab wieder eine Besprechung zum Thema Hochwasserschutz in Wagersfeld mit der Abt. 

14 und einer betroffenen Anrainerin - diese ist gut verlaufen.  

 

n. Anfang März gab es wieder die Einschreibungen in Kinderkrippe und Kindergarten - es gab 

auch heuer wieder sehr viele Anmeldungen.  

 

o. Von Seiten der zuständigen Behörde der Bezirkshauptmannschaft Graz-Umgebung wurde ein 

neues Ortsgebiet „Aschenbachtal“ erlassen.  

 

p. Von der Partnergemeinde Máza in Ungarn wurde eine Einladung zum 65-jährige Jubiläum 

der Bergmannskapelle ausgesprochen, welches am 5. und 6. Mai 2017 stattfindet. Es wäre 

wünschenswert, könnte die Gemeinde mit einer größeren offiziellen Delegation teilnehmen. 

Anmeldungen dazu im Gemeindeamt. 

 

q. Der Winterdienst ist heuer auch gut gelaufen - allerdings gibt es heuer durch die tiefen Tem-

peraturen auch große Fahrbahnschäden.  

 

r. Die Fa. Taucher führt Straßenkehrarbeiten im gesamten Gemeindegebiet durch.  
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s. Am 18. März 2017 findet der diesjährige Heimatabend in der Mehrzweckhalle statt, zu der 

alle Anwesenden recht herzlich eingeladen werden.   

 

t. Ende März gibt es Flugübungen der Christophorus Flugrettung u. a. auch am Sportplatz, bei 

der neue Nachtsichtgeräte getestet werden.  

 

u. Derzeit gibt es intensive Gespräche betreffend Trägerschaft Hügellandschule - weitere Be-

richte dazu in der nächsten Sitzung.  

 

v. Am 27. Februar 2017 fand die Versammlung des Vereines Hügelland östl. von Graz statt. 

Dabei wurde der Verein aufgelöst, das ganze Vermögen geht in den Verband Hügelland-

Schöcklland über.  

 

w. Seitens des österr. Kameradschaftsbundes, Ortsgruppe Hausmannstätten gibt es ein Ansuchen 

um Sanierung der Fahne - die Gemeinde wird hier unterstützen.  

 

Premm: Was ist mit der Anfrage aus der letzten Gemeinderatssitzung betreffend Sperre der Genera-

tionenstraße - wann wird diese beantwortet? 

Bürgermeister: Diese Anfrage ist ihm entgangen, er wird diese in der nächsten Sitzung beantworten. 

 

 

Punkt 5.)  Beratung und Beschlussfassung über die Annahme des  Gemeinderats- 

  sitzungsprotokolls vom 2. Februar 2017 

 

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung von 2. Februar 2017 wurde allen Gemeinderäten zeitgerecht 

übermittelt. 

 

Nachdem keine schriftlichen Einwendungen dagegen erhoben wurden, gilt das Protokoll lt. GemO 

als einstimmig genehmigt. 

 

 

Punkt 7.) Beratung und Beschlussfassung über Annahme einer Vereinbarung mit dem E-

  Werk Fernitz, Ing. Purkarthofer, über die Errichtung von Erdkabelleitungen 

  im Bereich Waldstraße, Kühlenbrunn und Schelchental bis zur Umspannstation 

  Tischlerei Senemann 

 

Vizebgm. Ing. Pfeiffer berichtet, dass die Vereinbarung bereits im Rahmen einer Kanal- und Stra-

ßenbauausschusssitzung vorgestellt und durchbesprochen wurde, und man einstimmig für die An-

nahme der Vereinbarung war.  

Der Bürgermeister stellt den Plan dem Gemeinderat vor. Es wird jetzt die bestehende Freileitung vom 

Trafo in der Waldstraße entlang der Gemeindestraße im Bereich Kühlenbrunn und Schelchental bis 

zum Trafo bei der Tischlerei Senemann durch Erdkabel ersetzt.  
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Antrag und Beschluss: 

 

Vizebgm. Ing. Pfeiffer stellt den Antrag, die vom E-Werk Fernitz vorbereitete Vereinbarung über die 

Errichtung von Erdkabelleitungen im Bereich Waldstraße, Kühlenbrunn und Schelchental bis zur 

Umspannstation Tischlerei Senemann, die als Beilage B diesem Protokoll als integrierter Bestandteil 

beiliegt, anzunehmen.  

 

Der Antrag wurde vom Gemeinderat einstimmig angenommen.  

 

 

Punkt 8.) Beratung und Beschlussfassung über die Umsetzung des 2. Bauabschnittes  

  Regenwasserkanal Kerscheckstraße 

 

Der Bürgermeister stellt den vorbereiteten Plan dazu vor. Es soll eine gemeinsame Baustelle mit der 

A1 werden. Der 1. Bauabschnitt mit Kosten von pauschal € 85.000,- wurde bereits im Gemeinderat 

beschlossen. Es ist auch ein 3. Bauabschnitt geplant - ein Rückhaltebecken im angrenzenden Wald - 

auch hier ist die Planung bereits fertiggestellt. Die dafür anfallenden Kosten werden auch nicht allzu 

hoch sein, das Wasser aus dem Becken soll auch wieder genutzt werden.  

Für die Vergabe des 2. Bauabschnittes wurde wieder ein Pauschalpreis verhandelt. Dieser beinhaltet 

die Ableitung der anfallenden Wässer mittels einer Rohrleitung aus dem Bauabschnitt 1 inkl. erfor-

derlicher Schächte sowie die Sanierung der kompletten Asphaltdecke im Baubereich samt Unter-

grundsanierung.  

 

Diskussion darüber, ob eine Ausführung der Arbeiten erst im Jahre 2017 auch finanzielle Auswir-

kungen hat.  

 

Antrag und Beschluss: 

 

GR Czerny stellt, unterstützt von Vizebgm. Ing. Pfeiffer den Antrag den zweiten Bauabschnitt für 

den Regenwasserkanal Kerscheckstraße wie folgt zu beschließen und zu beauftragen: 

 

Geplante Arbeiten für den 2. Bauabschnitt: 

 

¶ Sanierung Tragschicht im Bereich zw. Obst Hofer und Ausbauende in der kompletten 

Straßenbreite (rd. 250 lfm) 

¶ Asphaltierung des gesamten Bereiches in der kompletten Straßenbreite (rd. 250 lfm) 

¶ Herstellen einer Ableitung (DN 400 bzw. DN 500), rd. 140 lfm inkl. erforderlicher 

Schächte 

 

Kosten des 2. Bauabschnittes: 

 

Kosten für diese Arbeiten Fa. Porr:    PAU ú 25.000,- inkl. MwSt.  

Kosten für Bauaufsicht und Abrechnung (Büro Bilek)  PAU ú   3.600,- inkl. MwSt. 

 

Zu beschließende Gesamtkosten für die Gemeinde: 

 

Kosten Fa. Porr 1. BA (bereits beschlossen) ú   80.000,- inkl. MwSt. 
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Kosten Fa. Porr 2. BA    ú   25.000,- inkl. MwSt. 

Kosten Büro Bilek     ú     3.600,- inkl. MwSt. 

Gesamtkosten     ú 108.600,- inkl. MwSt. 

 

Zuzahlungen:  

 

Marktgemeinde Raaba:    ú 29.259,60 

BZ Büro LH Schützenhöfer   ú 55.000,-    

Gesamt      ú 84.259,60 

 

Č verbleibende Gesamtkosten für die Gemeinde: 

 

   Gesamtkosten   ú 108.600,-  

  abzügl. Zuzahlungen   minus ú   84.259,60 

 

verbleibende Kosten für die Gemeinde  ú 24.340,40 

 

Heute soll folgendes beschlossen werden: 

 

Gesamtauftragssumme Fa. Porr für 1. und 2. Bauabschnitt:  ú 105.000,- inkl. MwSt. 
(davon bereits ú 85.000,- inkl. MwSt. im 1. BA beschlossen!) 

Auftragssumme Büro Bilek für ÖBA und Abrechnung 2. BA: ú     3.600,- inkl. MwSt. 
 

zu beschließende Gesamtkosten      ú 108.600,- inkl. MwSt. 

 

Damit Vergabe der Bauarbeiten an die Fa. Porr und der ÖBA und Abrechnung an das Büro Bilek 

mit o. a. Summen. 

 

Der Antrag wurde vom Gemeinderat einstimmig angenommen.  

 

 

Punkt 9.) Bericht des Prüfungsausschusses über die Prüfungsausschusssitzung vom            

  15. Februar 2016 betreffend Prüfung Zubau Hügellandschule und   

  Generationenstraße 

 

Der Bürgermeister ersucht den Obmannstellvertreter des Prüfungsausschusses, GR Czerny um seinen 

Bericht. 

 

Obmannstellvertreter Czerny berichtet wie folgt: 

 

Betrifft: Prüfungsausschusssitzung 

 

Anwesend: GR Bartoska, Czerny, Soboth, Walter, Bausch, Ersatz GR Weinhandl 

Entschuldigt hat sich GR Rieberer. 

Außerdem Sekr. Adler von der Buchhaltung 

  

Die Sitzung wurde auf Antrag der GR Bausch und Rieberer gemäß § 51 Abs. 6 Stmk. Gemein-

deordnung 1967 einberufen. 
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Prüfung folgender Punkte: 

 

Zubau Hügellandschule Baustart 2015: Aufstellung sämtlicher Rechnungen der Firmen, Pla-

ner, Bauaufsicht, Bausachverstªndiger,é. 

Generationenstraße (Aufstellung sämtlicher Rechnungen vom Grundstückskauf, Planer, Ar-

chitekten, Baufirmen, Straßenbeleuchtung) 

 

Tagesordnung: 

 

1. Herr Soboth eröffnet um 18.00 die Sitzung 

2. Obmann merkt an dass der Punkt Generationenstraße aufgrund der Größe des Arbeitsauf-

wandes auf einen anderen Zeitpunkt festgelegt werden soll. Und in Zukunft alle Unterlagen 

digital vorliegen zu haben. 

3. Zu Punkt Zubau Hügellandschule: Es wird vom PA empfohlen die Aufmaßblätter, Massener-

mittlungen und Abrechnungspläne zu den Rechnungen vorlegen zu lassen, speziell für zukünf-

tige Bauvorhaben sollte diesbezüglich darauf geachtet werden.  

Der Prüfungsausschuss hat die Unterlagen geprüft und hat festgestellt, dass die Baukosten 

um 7,3% unterschritten wurden. 

Aufgrund der Rechnungsprüfung wurde festgestellt dass bei der Abrechnung des Planungs-

honorars Zusatzleistungen in der Größenordnung von 3122 min verrechnet wurden. Für die 

Neuausschreibung der Elektroarbeiten bei der aus Sicht des PA der Planer verantwortlich 

war, wurden 12,5 h zuzüglich Pauskosten, somit in Summe rund EUR 1000 verrechnet. Aus 

Sicht des PA wird empfohlen, dass bei zukünftigen Vergaben an dieses Planungsbüro ein 

Nachlass, in dieser vorher genannten Größenordnung, verhandelt wird.  

 

Ende der Sitzung um 19.45 

 

GR DI Weinhandl ergänzt seine Aussagen von der Ausschusssitzung - seiner Meinung nach war das 

Vorgehen des Planers nicht ok.  

 

 

Punkt 10.)  Beratung und Beschlussfassung über diverse Nachbesetzungen in Fach- und 

  Verwaltungsausschüssen aufgrund Rücktritt eines Gemeinderates 

 

Die FPÖ Vasoldsberg hat aufgrund des Rücktrittes von GR Joachim Gries eine Nachbesetzung in 

diversen Fach- und Verwaltungsausschüssen beantragt. 

 

Antrag und Beschluss: 

 

GR Bartoska stellt den Antrag, folgende Änderungen in diversen Fach- und Verwaltungsausschüs-

sen zu beschließen: 
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   Mitglied    Ersatzmitglied 

 

Prüfungsausschuss: 

1. FPÖ   Bausch Manuel   Gries Joachim Christian Konrad 

 

Bau- u. Raumordnungsausschuss: 

1. FPÖ   Konrad Markus Christian Konrad Konrad Christian Konrad Markus 

 

Kulturausschuss: 

1. FPÖ   Konrad Markus   Gries Joachim Schloffer Markus 
 

Sozialausschuss: 

1. FPÖ   Konrad Markus   Gries Joachim Schloffer Markus 

 

 

Der Antrag wurde vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 

 

 

Punkt 11.)  Beratung und Beschlussfassung über die Annahme eines Sitzungsplanes für die 

  Gemeinderatssitzungen 2017 

 

Der Sitzungsplan für die Gemeinderatssitzungen 2017 wird kurz vorgestellt. 

 

Antrag und Beschluss: 

 

GRin Frau Schögler stellt den Antrag, folgenden Sitzungsplan und damit folgende Termine für die 

Gemeinderatssitzungen 2017 zu beschließen: 

 

Mittwoch, 15. März 2017    Rechnungsabschluss 2016 

 

Mittwoch, 28. Juni 2017 

 

Mittwoch, 27. September 2017 

 

Donnerstag, 14. Dezember 2017   Voranschlag 2018 

 

Der Antrag wurde vom Gemeinderat einstimmig angenommen.  

 

 

Punkt 12.)  Allfälliges 

 

GR Rieberer ersucht den Bürgermeister um Unterstützung, damit ihm GR Czerny nicht das Wort 

verbieten kann.  

 

Vizebgm. Kaufmann kritisiert die Vorbereitungen zum Heimatabend. Der Kulturausschuss war in 

keiner Weise eingebunden. Sitzung erst ein paar Tage vor der Veranstaltung. 

Der Bürgermeister entgegnet, dass viele Abläufe aus den Vorjahren übernommen wurden, es hat aber 

immer Ausschusssitzungen gegeben.  
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GV Markus Konrad merkt noch an, dass auch der Blumenschmuckausflug im Kulturausschuss kein 

Thema war.  

Gärtnermeister Leitner hat lt. Bürgermeister ein Programm vorgeschlagen. Dieses sollte aber nach 

Meinung von GV Markus Konrad vom Ausschuss mitbehandelt werden.  

 

Anschließend Diskussion über Wiedereinführung von Elternbeiträgen für die GTS. Laut Vizebgm. 

Kaufmann wäre ein weiteres Gratisjahr für die Konsolidierung der VS noch gut gewesen - Wieder-

einführung von Elternbeiträgen war seiner Meinung nach ein Fehler.  

Der Bürgermeister entgegnete dem, dass die gute Arbeit in der VS ausschlaggebend für den guten 

Erfolg der Schule ist, und nicht das Erlassen von Elternbeiträge. Die GTS kostet rd. € 34.000,- - auch 

dies muss berücksichtigt werden. Die GTS in unserer Schule kostet immer noch weit weniger als in 

vergleichbaren Nachbarschulen.  

DI Weinhandl ist die Gleichbehandlung aller Kinder, auch kostenmäßig, wichtig. Ihm ist auch die 4-

klassigkeit in der öffentlichen VS ein wesentliches Anliegen - damit wesentlich mehr Möglichkeiten 

gegeben. Der Bürgermeister betont dazu, dass man alles getan hat um eine gute Basis für die öff. VS 

und deren guten Weiterbestand zu schaffen.  

Diskussion auch über die angestrengte Schulsprengeländerung - hier drängt die Gemeinde mit einer 

Säumnisbeschwerde auch auf eine Entscheidung.  

 

 

Punkt 13.)  Beratung und Beschlussfassung über Berufung gegen den Bescheid der  

  Marktgemeinde Vasoldsberg vom 28. 10. 2016 zu GZ 443/74    

  (Benützungsverbot) 

  (nicht öffentlich und vertraulich gem. §59 Stmk. Gemeindeordnung) 

 

Abgelegt im eigenen Ordner. 

 

 

Punkt 14.)  Beratung und Beschlussfassung über die Verleihung von Ehrenringen und  

 Ehrennadeln  

  (nicht öffentlich und vertraulich gem. §59 Stmk. Gemeindeordnung) 

 

Abgelegt im eigenen Ordner. 

 

 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gegeben hat, dankt der Bürgermeister für 

die Mitarbeit und schließt um 21.15 Uhr die Sitzung. 

 

Ende der Sitzung:  21.15 Uhr 

 

Der Bürgermeister:       Die Schriftführer: 


